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^ e . k., k. Majestät haben, über einen allerunterthH-.
«igstcn Vortrag der hohen KommerzhofkomnMion, mit
aUschöchstcr Entschließung vom 3. v. M . , dem Frei«
Herrn Johann und Karl v. Puthon, Inhaber der k. k.
privilcglrtcn Spinnfabrik in Tresdorf, auf ihre angeb»
Uch neue Verbesserung der Maschinen -< Spinnerei, die
im Wcsel!t!,6)en darin bestehen soll: «daß aufderVor«
spintt'Maschine einencueA^t Alt'Necksvindel angebracht
werde, welche auch zugleich auf der Auffpinnmaschine
verwendet werden könne, und deren Endzweck bessere
Qualität des Garneo und Ökonomie in der Erzeugung
desselben seye;" ein ausschließendes Privilegium, auf
die Dauer von fünf Jahren, für den gesammten Um-
fang der Monarchie unter den gesetzlichen Pedingun«
gen zu verleihen geruhet.

Welche allerhöchste Entsl.ließunq, in Folge des ein-,
gelangten hoh-'n Hoskai'zleidekrets vom 20. v.4> l. M.,
Z. 27401, hicnnt zur öffentliche» Kenntniß gebracht wird.
Vom k. k. illyrischen Gubernium zu Laibach am i«. Ok'.
tobet 1L21.

Se. k. k. Majestät haben, üdec einen allerunterthä«
nigsten Vortrag der hohen kommerzhofkommission, mit
allerhöchster Entschließung vom 6. vorigen Monats, dem
Johann Adam Krögner,, Magister dcr Philosophie, und
Nefther eines Sremkohlenwerkes und einer Kalkbrcn»
ncrei in Kaltenlcurgeden am Rößelberg, auf seine an:
geblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin
bestehen soll: „neue General ^Volatilisations» und F:-.
xationS-Ofen zu «rbaucn, in denselben mit Steinkohlen
am zwccklnä'ßigsten Kalk zu brennen, zu verkohlen, Erze
adzuschwcfeln oder zu lösten , und zwar mit Ersparung
der Hälfte an Zeit, und Brennstoff; dann in diesen
Ofcn aUc sowohl flüchtigen als fixen Produkte und Eduk<
te zu Nuhen zu dringen, hieraus insbesondere Borax
zu erzeugen,, endlich mit diesen neu erfundenen Ofen
auch ein natürliches immer gleiches Gebläse zu verdin«
den, welcheo auch eine stete Bewegung bewirken könne,
und in Pc^dindung mit diesem,Geblase in ^en .erwähn;

ten Ofen sogenannten englischen Gußstahl aus Stahl
und Eisen zu schmelzen, wie auch andere verfeinerte Me»
talle und VitrifikationSprodukte zu gewinnen;" ein auS«
schließendes Privilegium, aufdie Dauer von fünfIahren,
für den gesammten Umfang der Monarchie unter den ge-
setzlichen Bedingungen zu »crleihen geruhet. —

Welche allerhöchste Entschließung, in Folge des ein«
gelangten hohen Hofkanzleidekretes vom 20. v. 4. l . M>,
Z. 27^02, hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wir>.
Vom k. t. illyrischcn Guberuium. Laibach am z«. Ot-
tohcr iLz i .

D e u t s c h l a n d.
Mittwoch den ?o. d. M . hielt Se. Majestät der

K ö n i g v 0 n E n g l a n d i h r e n fc ie r l i chen Ein»
i u g zu H a n n o v e r . Früh schon waren die Straßen
festlich geschmückt worden, viele Häuser mit Eichenge»
winden und den, lchten Blüthen des Jahres behängt, und
fröhliche Gesichter sah man überall glänzen. Zwischen
ein und) zwei Uhr stieg der König in Herrnhausen zu
Pferde und der Zug begann in folgender Ordnung:
Voran ricteme Abtheilung Garde^ Husaren, dann kam
in sechsspännigen königlichen Equipagen oer Hofstaat,
wovon der Oberhofmarschall den Beschluß machte. Eine
berittene Bürgergarde hatte den König vor Herrnhausen
eingeholt; sie war blau mid roth unisormirt, die Pferde
mit Scharlach ^Decken geziert. Die erste Abtheilung der;
selben folgte dem Zuge der Hofwagen. Dann sah man
den SlNb sämmtlicher Brigadiers und Generäle, die'
Ober«'<5jutanten Sr . königl. hoheit'des Herzogs von
Cambridge und den̂  Generalstab der Armee; ferner die
Obersten und Generalmajors, die' Generallieutenants
und Generäle; alle diese ritten zu vieren, dann allein
Se.'konizl. Hoheit der Herzog von Cambridge, unse« '
General ° Gouverneur; hierauf der König selbst in ro>
ther Generals-Utüform, zu Pferde; rechts ritt ihm der
Erzherzog Ferdinand von Österreich'Este links hinter
ihm der Kommandeur der berittenen Bürgergarde, Snn-
dicusHeiligcr; dicenglischc Begleitung des KömgS uny
eine Menge ^»ffiiierc und bürgerliche Reiter schloffen
im bunten Gedränge den Prunliug, dcn wledeiam
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Schlüsse o-e zweite Abtheilung der Bürgergardedcckte.
I n der Linden-Allee von Herrnhausen paradirten zwei
Kürassier-, drei Husaren-Regimenter, ein Uhlanen-Ne»
giment und eine Batterie reitenderArtillerie; vom Thore
der Stadt bis zum Markte hatten die Bürger, indlauen
Röcken,mit Vüchfcn bewaffnet, und Eichen «Büsche am
Hute, eine Spalier gebildet, die von da bis na l̂) dem Pal-
laste des Herzogs von Cambrwge durch Infanterie fort«
geseht wurde. Von Straße zu Straße wehten Fahnen,
und Musik klang überall durch das Jauchzen des Volkes.
Noch eheder König die Stadt berührte, wurde er von
den Vorstädtern bewilltommt. Sie hatten ti'ne Ehren»
Pforte am Eingänge der Allee erbaut, und sie mitSchil»
der« behängt, die ihre Empfindungen aussprachen. Ein
Kreis vonMädchen und Burschen, jene wie Gärtnerinnen,
weiß gekleidet, mit EpheulKränzen die Kleider beseht und
ingeldenStrohhüten;dieBurschen grün gekleidet, umgab
den Monarchen und überreichte ihm ein Gedicht. Nähe»
der Stadt übergab der Stadtrichtcr und Negierungs-
Noth Hoppenstedt lhm die goldenen Schlüssel, und im
Steinthore, «iner in grandiosem Style erbauten Ehren'
Pforte, erwartete ihn ein Zug der Töchter der Stadt,
an deren Spitze ihm wieder auf einem Sammtkissen
zwei Gedichte der Alt» und Neustadt von dem Fräulein
von Meding, der Tochterdes Ministers, überbracht wur-
den. Die Glocken der Thürme und die Kanonen der
Stadtbegannen zu tönen. Nachdem der Zug durch das
zahllose Gewühl der Bürger uud Landlcute, die aus
der ganzen Umgegend herbeigeströmt waren, sich bis zum
Pallaste des Herzogs fortbewegt hatte, stieg der König
daselbst ad, und wurde am dem Thore desselben von >e»
nen erlauchten Schwägerinnen empfangen. Nach 4 Uh»
ging der Zug durch die Neustadt und das Kleverthor zu-
rück zum Lustschlosse, nur mit der Änderung, daß der
König in einem Staatswagen saß. Abends war I l lumi,
nation, wo manch« schöne Idee sich in allegorischen Bil»
dern aussprach, un> von Zr . Majestät dem Könige,
welcher in einem Wagen mir den Herzoginnen, von Hu»
saren begleitet, durch die ganze Stadt fuhr, mit Wohl»
gefalle.» bemerkt ward. Die Zahl der angekommenen
Fremden >st so groß, daß die hannover'schen Nachrichten
vom io. bekennten, sie nichc aufführen zu können.

F r a n k r e i c h .
Marseille ist wegen 5es geldenFiebers mit derAngst

davon gekommen; die Krankheit hat im dortigen Q.ua'
rantaine , Lazarcth «ufgehort. Man laßt es jedoch an
Vorsichtsmaßregeln nicht fehlen. I n Ansehung des Ge»
sundheitszustandesvonCatalonien sind die neuesten Nach-
richten noH nicht befriedigend. MiiN behauptet zwar, daß

in Bareclona die Krankheit im Abnehm/n sei; auch hat
sie sich wirklich nördlich dieser Stadt, also gegen die Gren-
zen vonNoussillon hin, nicht geäußert, und der um Bar»
celona gezogene Kordon verhindert alle Kommunikatio-
nen. Allein im südlichen Theile von Catalom'en wüthet
die Krankheit sehr heftig, und ist dis in die Provinz Va»
lencia vorgedrungen, wo man, wie es scheint, keine zweck»
mäßigen Maßregeln zur Abdrechung der Konimunik«'
tionen in der gehörigen Zeit getroffen hat. I n die Scadt
Valencia ist die Krankheit noch nicht vorgedlungeu. Auch
Arragonien soll noch ganz davon befreit geblieben sey«.
Der Sanitätskordon wird längs der französischen Grerl'
ze durch frische Truppen verstärkt. Allein man behauptet,
daß die Zahl derselben noch nicht hinlänglich sei, um alle
Kommunikation zu verhindern. Man hofft viel von den»
Umstand, daß Negen und kühlere Witterung, als dis dt̂
sten Ablcitcr für das gelbe Fieber, eingetrete»sind. Dit
franxösischenArzte behaupten zuversichtlich,daß dieseKrank»
keit sich, ihree dcsondernNatur hnloe",in keinemFalle übet
»wölf diS zwanzig Stunden landeinwärts verbreiten kön>
ne, was jedoch dahin gestellt bleiben mag, oa bekannt
ist, daß im Ia!re 1619 die Epidemie sich ron Kadix aus
üocr Sevilla tief in Andalusien hinein veroreitet hat.

Die Kongregation der barmherzigen Schwestern j<l
Paris hat den Entschluß gefaßt, eine Anzahl Schwester»!
zu Verpflegung der am gelben Fieber ttlHnecn nach
C<z lüonien zu senden.

S p a n i e n .
Aus S a r a g o s s a wird unterm 26. Sept. glsckli«'

hen, man habe aus Barcelona und Torcosa Nachrichte«
erhalten, denen zufolge das gelbe Fieber daselbst bed«>̂
tend nachgelassen; man fei zu Saragossa soweit von d<e
Btsorgniß einer Ansteckung entfernt, daß die Obrigkeit
das Programm eines für den »2. und i5. Okt., unter
Vorssh des politischen Chefs zu haltenden Sttergefechtts,
»obei 24 Stiexe auftreten loUen,anschlagen, und»«der
Provinz vertheilen ließ.

Pas Gesundheits - Gericht iu der Provinz Cadi?
machte am 6. bekannt, daß die Einwohner von CadlP
und FereS sich der besten Gesundheit erfreuen, und »aß
di« in Puerto de Santa Maria Statt gefundenen Krank'
heilen nach genauer Untersuchung lediglich solche wärt«,
die, als durchau» n«cht ansteckend, dieser Jahreszeit 3^
wohn lich eigen llnk,

I n einem Schreiben aus Madrid vom l . Okt. (>"
Journal de Paris) heißt es ; »Die verschiedenen Banve«
der Parteigänger, die seit kurzem sich in Andalusle-
zeigten, haben dergestalt zugenommen, daß sie anfa^
gen, sogar der Regierung furchtbar zu werden. ZalV'va



- . . 3 6 3 —
Bande Haupts« chlick/ist so zahlreich, daß selbe sich m zwei 5
Abtheilungen getheilt hat, wovon eine die Engpässe von t
S i e r r a M o r e n a beseht häl t , und die meisten <
Posten aus unv nach Andalusien auffängt- Was «
bei dicsen Banden besonders bemerkt zu werden ver» «
dient, ist, daß selbe Überfluß an Geld haben, alle, ^
baar bezahlen und eine sehr gute Mannszucht bcobach-. !
tcn. — M a n fsngt in Madr id a n , die Ausschließung
der 22 stellvertretenden Deputirtsn (»upleutc^ für die
amerikanischen Provinzen, a l , eine Sache anzusehen
deren Folgen sül Spanien sehr unangenehm wer«
den dürsten. Besonders ledhafte Besorgnisse erregt die
Wirkung, wllche dies« Machricht auf der Insel Cnba
hervordringen düüsc«; man kann daher beinahe mitGe»
Hvlßycit annehmen, daß diese Frage von neuem in den Kor
tes zur Sprache gebrocht werden wird. Menigfienswelß
m«m , daß mehrere s«hr einflußreiche Devut i r t t , die den
Vol'oereitungS»S>tzungen rncht beigewohnt hatten, ihre
Mißbi l l igung übe» jenes Verfahren laut an den Tag g«.
legt, uni) die Velsichc.ung gegeben haben» daß sie alles
«ufbietcn werden, um die KorteS von di«sem Beschluss«
abzubringen.'

Das g t l b « F i e b e r machttsglichneue FortsHritte
i n Catalomen und hat sich nun auch schon nach Arrago«
nien verbreitet. I n einem Schreiben aus PaN'> p l o n a
vom 5. Okt. ( i n d e r G a z e t t e d e F r a n c e ) hcißt es
darüber: »Die B r i r f e , die wir heute aus Catalomen
erhalten haben, sind außerß niederschlagend. Da» gelbe
Fieber richtet dort die schrecklichsten Verwüstungen an.
I n den Tagen v»m 25. und 24. starben zu S a r a g o s -
s a , die Kinder nicht mitgerechnet, 26a Maschen. Zu
L t r i d a , B a r b a s t r o und in mehreren andern S t a d .
ten von Catalonien und Arragonien hat sich die Seuche
Hs^ligt. M a n sagt, ganz T o r t o s a sei ausgestor'oen.
M c q u i n e n z a und F r a g a ftnd ebenfalls beinahe
ganz entvölkert. — TU« Einwohner von Catalonien
fi,chen nach allen Se i ten ; co ist fast unmöglich zu
verhindern, daß nicht einige dieser Unglücklichen irgend-,
wo durchschlüpfen, und den Keim dcr Ansteckung nach
den übrigen Provinzen bringen. Die Behörden bieten al-.
les auf, umdieses Unglück zu verhüten;aber,nan befürch-
tet, daß alle ihre Anstrengungen fruchtlos seyn werden.«

Q s m a u i s c h e < R e i c h .

Ein Schreiben auZ A l e x a « d r ie n . in Ägypten.
( in Pariser Blättern) enthält Folgendes: „D ie i» die»
sem Jahre theils nach Ko»st<mtinopel theils nach Häfen
de5 Mittelmeers ausgeführten NaturallProdukte bctra,
zcn : Getreide t,5oo,oao Cent. altftanzösischcs Gewicht;

Bohnen 9oo,oao l^t.; Erbsey, Linse«', Hanfsamen ä5o,oo«
Ct/? Aeis 700.00a Ct.-; Flachs Zo,ooo C t . ; Hanf i5,ao»
Ct. jLeinöhl 12.000 Ct.; Indigo »000Ct.; Soda60,00a
Ct . ; schweftlsaure Soda i,aoc.,ooaCc.; Salpeter 50,o«c>
Ct . ; Schafwolle Zo,ooc> C t . ; Zucker, roh und raffinirt,
55,«o0 C t . ; Lcder aller Ar t 45,000 Centner. Daoon wa«
rcn für Konstancinopel allcin 600,000 Centner Getreib
und 400,00c»Cc-lttner Reis bestimmt;diese unge^eureAus»
fuhr für einen einzigen Hafen erregte Verdacht, und ma«
hat wirtlich die Entdeckung gemacht, daZ fast die Hälfte
der nach Konstantinopel bestimmten Schiffe sich absicht;
lich von griechischen Schiffen anhalten ließen, um ihre
Ladungen «m Archipel und auf Morea theurer zu ver«
kaufen. Dieser Unterschleif veranlaßte den Vize «König,
Mohammed Al i Pascha, zu den letzthin angefüh-rten stren-
gen Maßregeln gegen die Sch'ffc, welche nicht nach dcn»
Orre ihr,r Bestimmung abgingen. Das nach Konstant»-
nopel gesendete Korn lst nicht der einzige Tribut, den der
Vizekönig dem Großherrn en'crlchtet. er muß auch für
d^n Unterhalt der Karawanen sorgcn, wovon die eine
<>.lle Jahr aus den Naubstaaten, und die andere al lcdr«
Jahre aus Marokko durch Hgnptcn lach Mekka zieht;
er muß endlich auch Mekka und Meoina vcrpr»viantt:
ren. Solche groß: Lieferungen würde der Vizckönig nicht
verschiffen können, wenn cr nicht den Kanal von Da-,
manhour nach Alerandrien beendigt hatte, we l , er de«
Schissen die gefäbillche Fahrt durch die Mündung des
N i l , ins Ml t te lm,cr erspart- Am Ausaang diefcv Ka»
nals wird nun eui gros,cs Bl'ck,'n gegraben, w»'lckcs den
aus dem N ü kommenden Schiffen zum Hascn oienk-Der
Vizekonlg wil l auch aus dem Imisvn von Afrika 5o,ou<,
Mauren kommen lassen, um großc Landstreckerl, d>e in
Äqyvtcn noch unbebaut ln'gen, an^ubam-n; endlich wi l l
er im nichstcn Jahre zu ^llexandricn ein L a z a r e t t
anlegen, und die Q.u a r a n ta i n e nach europäischer
Ar t einführen, um del! Fortschri-ccn der Peft Einhalt
zu chnn. Bekanntlich hat sich der Aberglaube dcr Türken
immer gca/n eine solche Maßregel gesträubt. — I «
Ober - Ägypten werden die Tr lwpcn.d ie bisher gcgen
die Mameluken in Dongala im Fclde standen,, zusam-
mengezogen, uw die Wecyabitcn zu beobachten, welche

' neuerdings l>ie Waffen ergreifen zu wollen scheinen. L'»
nige» Nachrichten zufolge soU Idrainm Pascka. deZ^Vi«
zckonigs ältester Sotzn, den Nl 'oi trr , cin siegreiches Tref-

' fen geliefert habcn. und Ismai l Pascha b.o nach Se«-
' naar, der Hauptstadt derProvi .^ glcichrn Namens, vor»
» gedrungen sei'n- Die von Erbfürsten regierten Htaatcn
' Dongola und Sennaar l't-gen in Nubien. und ihre
i Hauptstädte am N t t j 0a sie KemeinschHftUche Sache mit
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den M'm?luffn und Wecha îten machen, so befinden
sie sich mit der Pforte, oder eigentlich mit demVizelö«
mig von Ägypten/ in beständigem Kriege."

Westin'discke I n s e l n . .

Nordamerikanische Zeitungen vom 6.. September
sprechen von den, Bemühungen des, Präsidenten von Hai«
ty, Voyer, die Einwohner dieser Insel, durch Unter>
richt zu bilden, und mit den Künsten 0cZ Friedens be«
kannt zu machen. Sie versprechen sich große Vortheile
davon für Nordameril'a's Handel, wenn gleich die Pflan»
zcr in den südlichen Bundesstaaten, welche ngch immer
Neger zu Sklaven haben, wegen des ansteckenden Bei-
spieleä derfreien Neger auf Haity nicht ohneVesorgniß
waren. Der Präsident Voyer ernannte im Laufe Juli zu
Kap Haity (vormals Kap Henry und Kap fran^aiZ) eine
Unterrichts-Kommission, beuchend aus den B ü r g e r n.
Mancellc, James, Simon, Charrier und Prevost. Am
33. Juli installirte der General Magny diese Kommist
sion mittelst einer Anrede in Gegenwart der Lehrer und
Schüler der Primärschule. Prevost antwortete dem
General im Namen der Kommission; er machte auf
die Vortheile der Erziehung aufmerksam, und lx'«
ze-gte die Hoffnung, daß unter, den Anwesenden, vom
glücklichen Himmelsstriche mit so überraschender Fassungs-
kraft begünstigten jungen Hantiern vielleicht, ein N / n .
ton, ein d'Alembcrt,, ein Montesquieu, ein Lavoisier,
ein Rousseau, ein Racine, und vielleicht — welches Glück
für die aufkeimende Republik.— selbst, ein Vo l . ta , i re
sich entwickeln, werde.. (Osterr. B.).

Vermischte Nachricht,en.

Unter die Merkwürdigkeiten, welche dc.r gestirnte
Himmel jetzt darbietet, gehört auch die sehr seltne
Bedeckung des Planeten. Mars von dem Monds,. Den
19. Oktober Morgens stand Mais, Mond und Erde in
einer und derselben geraden Linie, daher der, erste von
dem zweiten bedeckt wurde. Diese wegen ihrer Selten-
heit schon an sich interessante, und wegen ihres Nutzens,
für die Schifffahrt und die Theorie jeuer Planeten wich:
tige Beobachtung, wurde auf der k.k. Wiener Stern-
narte vollständig erhalten. Die erste Berührung des west-
lichen Marörandes mit dem, beleuchteten östlichen Ran-
de des Mondes yatte Statt um L" 5?« ^«, .5 matterer
Wiener Zeit; die Berührung der beyden östlichen Ran-
der um ü" 5?< 59" .8, und endlich der völlige Austritt
tz«S östlichen Marsrcmdcs aus dem dunklen westlichen

Rand des Mondes um ,,o' ,0' 5«" ,9., Odschon die leh«
te Beobachtung nocl, nicht zwei Stunden vor dem Mit-
tage, also am hohen Tage, gemacht wurde, so konnte sie
doch nicht nur an den größeren Fernröhren der Stern-
warte, fondern auch noch sehr gut an dem kleinern deS
jüngst erhaltenen Multiplikations-Kreifcs genau über-
einstimmend mit den Resultaten der übrigeuInstrumcn-
te angestellt werden. Da die Fokal^Iistanz dieses Fern-
rohrs nur 32 Zolle beträgt, und dadurch Mars bis nach
l i Uhr noch als eine wohl begrnnzte planetarische Sche>>
dö. erkannt wer-oen konnte, so ist di-esc Beobachtung ei«
Beweis der großen, Lichtstärke und der in der That be>
wunderungswerthen Vollkommenheit, welche der Kunst«
l<r Frauenhofer in München, seinen trefflichen Objekti-
ven zu geben weiß. L.

F r e md en - A n z e i g e .
Angekommen den 2 j . O k t o b e r .

Frau Grafin v. Sprinzenstein. gcborne Grafin 6c>s
rinskl),, Sternkreuh'OldcnLdame, von Triest nach Linz»

Den 25., Herr Freiherr v. Baselli, Güterbcsitzel,
mit scinen Söhnen, Franz und Johann, dann Iohal^
und Karl, Grafen v. Attems, von Gör; nach Wien.^
Herr Johann, Vurgcr, k.k. Gudcrnialrath, von Klaget
fmt' Mch Triest.

Den 26. Herr,Joseph SchemerlRitter v.Lcythcnb"^
k-, k. Hofbauraths-Dircktor und Hofkomniissicnörath, vo"
Görz.,— Herr Georg Xenis, Kaufmann, von Wicn na^
Triest. — Herr Johann Michael Pramosch, k. k., küste"̂ '
Appellations - Expedits»Direktor, mit Familie, von C^'
nach Fiume.

Den 27. Herr Joseph Schön, Direktor des küste"^
Gymnasiums in Görz, und Herr Johann Kaiser, P^"
fcssor der Universalgeschichte in Görz, beide von Ä5^"'
nach Görz,,

W e ch s e l k u r s.
Am 25. Oltober war zu Wä en der M'ttelpreis ^ '

Staatöschuldvcrschrcibungen zu 5 pCt. in CM» ?^ '-̂  ^
Darlch. mit Verlos. v .J . 1820, für 10« ss-in CM- ' " Z ' ' '

detto detto v. I.,i32i, für »ao si. in CM^ ^ '
Wiener S t . Vanko-Oblg. zu 21/2 pCt. in C M . Z5,"4'
Konventiousmünze pCt.. 260.

Bank - Aktien pr. Stück in C M . 627 3/4.

Ignnz Aloys Edl. v. Kleinmay«, Verleger «mV NedKltcur.


